
Diessen.- Pakhshan Azizi gehört der kurdischen Minderheit in Iran an. Ihr droht die Hinrichtung, nachdem 
das Teheraner Revolutionsgericht sie wegen „bewaffneter Rebellion gegen den Staat“ (baghi) zum Tode 
verurteilte. 
Pakhshan Azizi wurde im August 2023 festgenommen und im Juli 2024 verurteilt. Das Todesurteil basiert 
lediglich auf ihren friedlichen menschenrechtlichen und humanitären Aktivitäten. Sie leistete zwischen 
2014 und 2022 humanitäre Hilfe für Frauen und Mädchen, die von der bewaffneten Gruppe „Islamischer 
Staat“ vertrieben worden waren und sich in Lagern im Nordosten Syriens und in der irakischen Region 
Kurdistan aufhielten. Auch unter Folter hat sie stets bestritten, Verbindungen zu bewaffneten kurdischen 
Gruppen zu haben. Es wird befürchtet, dass ihr unmittelbar die Hinrichtung droht.
Mit Ihrem Brief bitten Sie, dass Pakhshan Azizi nicht hingerichtet und ihr Todesurteil aufgehoben wird. Sie 
muss umgehend aus der Haft entlassen werden. Fordern Sie zudem, dass sie bis zu ihrer Freilassung an-
gemessen medizinisch versorgt wird und regelmäßig Besuch von ihrer Familie und ihrem Rechtsbeistand 
erhalten darf.

Iran: Der Kurdin Pakhshan Azizi 
droht die Hinrichtung

Das nächste Treffen der Amnesty-Gruppe findet am Montag den 28.09.2026, 19:30 Uhr im Seefelder Hof,  
Alexander-Koester-Weg 6 in Diessen statt. Interessierte sind willkommen. Infos siehe www.ai-ammersee.de

UNTERSTÜTZEN SIE BITTE DIESE AKTION VON AMNESTY INTERNATIONAL  
MIT IHRER UNTERSCHRIFT AUF DEM PROTESTBRIEF! 
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Pakhshan Azizi wurde im Iran zum 
Tod verurteilt, weil sie sich für 
Menschenrechte einsetzen.
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Kuba: Luis Manuel Otero Alcántara aus Haft entlassen 
Der bekannte afro-kubanische Künstler und Aktivist Luis Manuel Otero 
Alcántara ist frei: Nach fünf Jahren willkürlicher Haft hat er im Juli 
2026 das Gefängnis endlich verlassen können. Aufhalten muss er sich 
nun allerdings im erzwungenen Exil in den USA.

AKTUELLE ERFOLGE ! 
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